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Der Las - er großen Truppenschau
Am vierten ^68 8laal 8b68 uek 68  de 8 kükrer 8 maektvoHe ^ ilitärpsrLäe in kom / Adolk imitier be8iektiAt

die AuZu8lu8-Au 88l6tiun8 / LmpkanZ auk dem Xapitol / Am Abend bei der Dopolavoro 2u Os 8t

Rom . 7. Mai . Der vierte Tag des Führerbesuchs stand im Zeichen der gewaltigen Heerschau des
faschistischen Italiens Hatten di» Flottenmanöver vor Neapel gezeigt, daß Italien unstreitbar
den ersten Seemächten der Welt zugerechnet werden muh. so bewies der glanzvoll « Aufmarsch der
Ll»iiiilt auv dem Reun-Millionen -Heer Italiens die nicht weniger große Schlagkraft der Landarmee.
— Rach seiner Rückkehr aus Neapel , die gegen Ul Uhr vormittags erfolgte , begab sich der Führer
nach einem kurzen Aufenthalt im Ouirinal zu der Militiirparade aus die Bia dei Trtonfi . Am
Mittag gab der Generalsekretär der FaschistischenPartei auf dem Forum Mussolini einen Empfang
zu Ehren des Stellvertreters des Führers . Rudols Hetz. Am Nachmittag besuchte der Führer in
Begleitung des Duce die grobe Augustus -AuSstellung. Hieraus veranstaltete der Gouverneur von
Rom aus dem Kapitol »inen Empfang , an dem der Führer mit dem Herrscherhaus, dem Duce
und Küü weiteren Gästen teilnahm . Den Abschluß des ereignisreichen Tages bildete eine Ber-
anftaltung der italienischen Feierabendorganisation Dopolavoro . die aus der Piazza di Siena rin
gewaltiges chorischeS und musikalisches Programm darbot.

Die Stabt Rom ehrt den Führer
6ez;rüLuno sukäem kspitol 6ulcti äen Oouvenwur büisl Lolonns

17ie grSKta kiwtteoparacle »t«r IVelt . Lin Uiläsusscknitt von <ken ziedenztünäigea Uebungeii , mit
denen llslien , lirießsmarine vor dem Lülirer ilir spönnen und itiro 8cblsglcraft reigte . 51sn siebt
daraus ciao blaggsekiss „Lonte «ti Lavour ". /In Kord befindet sieb der bükrer mit dem liönis
un6 ciem Duce . Oabinler daz Lebvestersedikk des ,,Lsvour " „dulio Lcsare " kZandcr -K)

Rom, 6. Mai . Nach der glänzenden Trup¬
penparade am Vormittag und dem Besuch
der Augustus-Ausstellung am Nachmittag er¬
folgte die offizielle Begrüßung des Führers
durch F ü r st Colonna  den Gouverneur
von Nom. Vom Schloß bis zur Piazza
d'Aracceli, aus der sich die Formenharmonie
Kapitol und Senatorenpalast erheben bil¬
deten Truppen und Miliz Spalier . Tann
wurden die Gäste von Dienern , die in den
Farben der Stadt — Weinrot und Gelb —
gekleidet waren , in den Saal des Kapitols
geleitet. Dieser Saal trägt den Namen des
ruhmreichsten Mannes der altrömischen Ge¬
schichte. Julius Cäsar , dessen Marmorstand¬
bild vom hohen Sockel symbolisch den Füh¬
rer bei seinem Eintritt grüßte.

Hier hatten sich rund 5 00 Gäste  einge¬
funden. die höchsten Vertreter von Staat
und Partei sowie der Aristokratie, darunter
viele Namen, die wie der des Hausherrn
längst in die Geschichte eingegangen sind, in
der Mitte der Fensterseite des Saales gegen¬
über den Sesseln für den Führer , den König
und die Königin war das Podium für das
Orchester der Königlichen Oper aiifgesck>la-
gen. Die riesigen kostbaren antiken Gobelin«
wurden von den Fahnen der einzelnen
Stadtbezirke umrahmt.

Nachdem fast alle, auch der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Heß , Dr . Goebbels  ind
die übrige Begleitung des Führers ihre Plätze
eingenommen hatten, verstummt mit einen,
Schlage das Stimmengewirr . Trompetenstöße
künden das Nahen desFührers  und Reichs¬
kanzlers. der die K ö n i g i n u n d K a i se r i n
führt,und ViktorEmanuels  III .,der sei¬
ner Tochter, Prinzessin MafaldavonHes-
f e n, den Arm gereicht hat. Prinzessin Maria
wird von Außenminister von Ribbentrop ge¬

Seiite Lag der iftftiMKen Luftwaffe
Nom,  7 . Mai . Wie der vierte Tag des

Staatsbesuches, der Freitag , mit der großen
Truppenschau schon überwiegend im Zeichen
der traditionsreichen italienischen Wehrmacht
stand, so ist auch der Vormittag am vorletz¬
ten Tag des Aufenthalts des Führers uns
Reichskanzlers in der Hauptstadt des Im¬
periums eingeräumt . In Furbara werden
die Luftstreitkräfte  dem Führer einen
Beweis des hohen Standes ihrer Leistungs¬
fähigkeit geben, während in San Marinclla
in der Nähe des schon im Altertum berühm¬
ten Schwefelbades Eivitaveechia militärische
Uebungrn des Heeres in größeren Verbän¬
den abgehalten werden. Damit find alle
WehrmachtKteilr in eindrucksvollen Vorfüh¬
rungen zu Wort gekommen.

führt. Vor ihnen schreitet der Hausherr , Fürst
Colon na  mit den Würdenträgern der
Stadl . Als die hohen Gäste an ihren Plätzen
a,' gekommen waren, intoniert das Orchester die
dc Nischen und italienischen Nationalhymnen.
d>e stehend angehört werden.

Dann beginnt das Ha u s ko n z e rt . Ben-
lamino Gigli  singt die Arie aus Tosca „Und
es blinken die Sterne ' und ein bekanntes na-
vol'.lanisches Volkslied Die Sängerin Ca n i-
glia  trägt darauf die Arie der Mimi aus
„Boheme" vor. Nach dem Konzert gab Fürst
Colonna zu Ehren des Führers einen T e e, zu
dem außer den deutschen Gästen noch ein klei¬
ne r geladener Kreis hinzugezogen wurde.

Rom. 6. Mal . Tie großen Vorführungen
italienischer Volkskunst am späten Abend
des Freitag aus der Piazza di Siena vor
dem Führer und Reichskanzlerverliefen zcrn-
verhak, schön. Das malerische Bild der von
Pinien umstandenen Arena im Park der
Villa Borghese  im Norden von Rom
war ungemein eindrucksvoll.

Schon Stunden vor Beginn der Veran¬
staltung hatten sich Tausende eingesunden
um den rasch improvisierten Chören der das
Sval füllenden jungen Leute in Landestrach-
ien zu lauschen. Tie einschmeichelnden Volks,
weisen der bunt gekleideten Burschen und
Müdesten unter dem kiesdunklen Himmel rie¬
sen fröhlichen Beisall hervor den die Opera
Nationale Dopolavoro.  kurz OND.
genannt , nicht minder als die deutsche
Schwesternorgaiiisation .KdF.' hervorzuzau-
bern versteht.

Hunderttausend Menschen  füll¬
ten die hohen Tribünen . Tausende schöne:
Frauen und Mädchen und Männer in den
herrlichen, bunten ost phantastisch prächtigen
Trachten saßen standen lagerten im Innen-
raum der weiten Arena. Eine ganze Seite
füllten die 5000 M usiker  die nach einem
zweiiuouatigen Wettbewerb ausgesucht wor-
den sind und die 45 philharmonischen Or-
chestern Italiens angehören. Zwei weitere
große Blocks nahmen die Gesangchöre
ein. Die Kapelle des berühmten Carabinieri-
Negiiuents siel durch ihre Galaunisormen
mit den hohen weißen rot umrandeten Tscha¬
kos besonders ins Auge. Ans allen 34 Pro¬
vinzen Italiens waren Abordnungen des
italienischen Volkes gekommen. Sie fühlten
sich in Sieker nächtlichen Feierstunde als die
Vertreter des faschistischen Italiens und als
Freunde des nationalsozialistischen Tentsckf-
lande und gaben ihrer Freude oft in tem¬
peramentvoller Weise Ausdruck.

Dann begab sich der Führer wieder nach dem
Quirinal  zurück, wobei er wiederum, wie
schon aus der Hinfahrt, neben der Königin im
ersten Galawagen Platz genommen hatte. Kö-
nigskürassiere begleiteten den Zug.

Um 21.30 Uhr flammten die Scheinwerfer
aus und im gleichen Augenblick strömten die
Tausende von Trachtentkägern  in da?
Rund der Arena die Männer mit Fähnchen
in der Hand jede Frau mit einem Blumen¬
strauß im Arm. Die Musketiere des Duc»
nahmen am Ausgang zur Ehrentribüne
Ausstellung. »

Um 22 Uhr ertönten vom Eingang zur
Arena Kommandoruse und verkündeten die
AnkunftdesKönigsundKarsers.
des Führers und des Duce.  Der
Stille folgte plötzlich ein zehntausendsaches
Händeklatschen In der Ehrenloge nahmen
Platz der König von Italien und Kaiser von
Aethiopien. Königin Elena. Prinzessin
Maria , der Führer , der Duce, der italie¬
nische Außenminister Graf Ciano, der Reichs-
außenminister von Ribbentrop und Reichs-
sührer ff Himmler. Hunderttausend reckten
sich zum Gruß empor. Deutschland-Lied.
Horst-Wesfel-Lied die italienische Königs¬
hymne und die Giovinezza wurden gespielt.

Tie große Liebe und Verehrung des italie-
dischen Volkes zu seinem Königshaus , zu
seinem Duce und die hohe Achtung vor dem
Führer des befreundeten deutschen Volkes
drückten sich in minutenlangen stür -
mischen Freudenkundgebungen
aus.

Tie Veranstaltung begann mit der gran¬
diosen und feierlichen „Hymne an das
Imperium'  von G. Blanc mit Chorbe-
gleitung. Das riesige Orchester der 45 Musik,
kapellen brachte dann die größten Tondichter
Deutschlands und Italiens mit ihren besten
Werken zu Gehör: Wagners Vorspiel zu den
„Meistersingern' . Bellinis ..Norma ' . Verdis
„Sizilianische Vesper' . Mascagnis „Hymne
an die Sonne ' . Brausender Beifall folgte der
wunderbaren klangreinen Wiedergabe dieser
großen Werke.

Der zweite Teil der Kundgebung brachte
vor allem Volkstänze;  zu den Klängen
von Tausenden von Handharmonikas wurde
die Saltarella getanzt, ein in Italien be¬
kannter . aber doch sehr verschiedenartig über-
lieferte! Volkstanz. Gerade die Verschicderz-
artigkeit in der Auffassung bildete aber den
großen Reiz dieser Massenaussührung.

Darnach kamen die königlichen Kars¬
li i n i e r i in die Arena geritten , die in ihrer
Galauniform einen bestechend schönen Ein¬
druck machten, ebenso das überaus edle
Pserdematerial . Zur Musik ihrer eigenen
Kapelle führten sie ihre wundervollen ab¬
wechslungsreichen und außerordentlich erak-
ten Neiterspiele vor. Den Abschluß ihrer
Darstellungen bildete die Reiterabteikung. in-
dem sie in der Piazza di Siena ein Haken-
kreuz  formte , während die Kapelle die deut-
schen Nationalhymnen spielte und das Volk
diese besondere Ehrung für den hohen Gast
mit größtem Jubel und stürmischen Kund¬
gebungen ausnahm.

Im dritten und letzten Teil der großen
Veranstaltung wurde von dem großen Or-
chester unter Leitung des Kapellmeisters des
Königlichen Theaters Gino Marinucc ' .
Puccinis .GroßeHymneanNom'
zu Gehör gebracht. Ter Gelang der deutschen
und italienischen Nationalhymnen bildete den
Abschluß der Kundgebung die in ihrem gan-
zen Verlauf noch einmal zeigte wie dem
Führer die Herzen des italienischen Volkes
entgegenschlagen und wie sehr die Ereignisse
dieser Tage dazu beitraaen das Verständnis
zwischen den beiden großen Nationen zu ver¬
tiefen.

Dr . Ley in Frankfurt
Neichsleiter Dr . Ley ist gestern mittag , von

Wien kommend, in Frankfurt  a . M. zur Teil¬
nahme am ..Tag des Deutschen Handwerks' ein¬
getrosten.
Deutsch-Polnische Luftvcrkchrsverhandlungcn

Im Neichstuftsahrtministerium in Berlin
finden zur Zeit Luftoerkehrsverhandlungen mit
einer Abordnung des polnischen Berkehrsministe-
riums statt.
Holland sammelt Vorräte

Einem Amsterdamer Blatt zufolge bereitet die
niederländische Negierung Maßnahmen vor . um
durch Bildung großer Getreide-. Fett - und Vieh-
suttervorräte die Ernährung in Kr»egszeiten
ficherzuftellen.

TSuze Mer Simmel in Rom
Ons vopoisvoloweik wißt bükier itnlien'SLfio Volkskunst



Truppenschau vor dem Zührer
(i 3N2 kiom ist suk 6en Leinen 50000 IVlann beim Vorbeimsrseb / Lin îgarti^es mili13nsebe8 Lebsuspie!

Nom , 6. Mai . Während der Donnerstag
den großartigen Vorführungen von 200 E«n
heiten der italienischen Seemacht Vorbehalten
war, steht der Freitag im Zeichen des Vorbei¬
marsches der Truppen in der Hauptstadt Ita¬
liens. Nach dem Gols von Neapel bieten nun
wieder die Straßen des Triumphes den Rah¬
men für ein einzigartiges militärisches Schau¬
spiel

Morgens um 9.05 Uhr lies der Sonderzug
des Führers , von Neapel kommend, in de»
Bahnhof Termini ein. Von der Bevölkerung
wiederum jubelnd begrüßt, trafen der Füh¬
rer und Mussolini  kurz nach9.15 Uhr im
Quirinal  ein . Zugleich mit ihnen kamen
die Reichsminister und Reichsleiter in Beglei-
tung der Minister Gra ' Ciano und Alfieri.
Kurze Zeit darauf verließ der Duce wieder den
Quirinal . Rom wartet nun auf die große Pa
rade, die zu Ehren Adolf Hitlers auf der V i a
delJmpero  stattfinden wird.

Der Aufmarsch der Truppen
Die BiadeiTrionstist  eingefaßt von

den Tribünen der Ehrengäste, in deren
Mitte gegen den Monte Celio die Königs¬
loge errichtet ist. Tie Brüstung der Loge
zeigt ein Relief mit der Darstellung des alt-
römischen Heerlebens. Sie ist in der Mitte
mit dunkelweinrotem Samt abgedeckt und
trägt das Wappen des Hauses Savoyen.
Ein neuklassizistischerSäulenbau überdeckt
die stufenartig erhöhten Sitze der Königs-
loge.  Vor der Königsloge marschiert die
Ehrenkompanie  der Grenatieri di
Sardegna aus. Tie Wache an der Königs¬
loge versehen riesige Kvnigskürassiere mit
silbernem Küraß und Helm mit Noßschweif.

Während die ersten Sonnenstrahlen durch
den leicht verhängten Himmel dringen und
die Ehrengäste — unter ihnen der Oua-
drumvir -Marschall de Bono — eintrefsen,
geht der Aufmarsch  der an der Parade
beteiligten Formationen seinem Abschluß
entgegen. Man hört aus der Ferne , wie sie
mit klingendem Spiel -an die befohlenen
Plätze rücken. Die Paradestraße , die sich von
der Piazza del Circo Massimo bis zum Kon-
stantinsbogen vor dem Colosseum erstreckt,
ist von großartiger Schönheit. Zwischen den
Lilien und Zypressen des Palatins ragen
gegenüber der Königsloge die erhabenen
Zeugen der römischen Geschichte empor.

An der Truppenschau, die der Komman¬
dant des Armeekorps in Rom der ehemalige
Befehlshaber der italienischen Truppen rn
Tripolis . General Siciliani.  befehligt,
ist das Heer mit 50 000 Mann . 2500 Pferden.
600 Kraftwagen . 320 Krafträdern . 400 leich¬
ten und schweren Kampfwagen. 200 Mörsern
und 400 Geschützen beteiligt.
Auf dem Weg zur Parade

Um 9.30 Uhr verläßt der Führer  in
Begleitung des Königs und Kaisers,
der kurz zuvor im Königsschloß angekom¬
men war . den Quirinal . um zur großen
Truppenparade zu fahren . Wenige Minuten
zuvor hatten der Stellvertreter des Führers.
Neichsminister Rudolf Heß.  zusammen mit
dem Parteisekretär Minister Starace.
und die Minister Tr . Goebbels und
Alfieri  sowie Reichssührer ff Himmler
und Neichsminister Tr . Frank  den Ouiri-
nal verlassen. Ten Führer und den König
begleiten im ersten Wagen die Außenminister
von Ribbentrop und Graf Ciano

Um I0.I5 Uhr trifft der Führer,  zusam¬
men mit dem italienischen Herrscher.
Paar und dem Duce,  den Mitgliedern
des Königshauses und den deutschen und
italienischen Ministern . Reichsleitern und
Staatssekretären auf der Ehrentribüne ein.
Schon vorher sind die Begleiter des Führers
mit dem italienischen Ehrendienst, sowie die
Königin und Kaiserin Elena die Prinzessin¬
nen Maria und Mafalda von Hessen, letztere
mit ihren beiden Söhnen in HI .-Unikorm.
eingetrosien. All? Ankommendenwurden mit
brausendem Beifall empfangen.
Vorbeimarsch im Passo Romano

Kaum hat sich der Sturm der Iubelrufe gelegt
da rücken die Abteilungen der Balilla mit ge-

General SicMam f
Rom.  6 . Mai . Wie Agentur Stephani

meldet, ist der Kommandant deS Armeekorps
von Rom. General Graf Domenieo
Siciliani  an einem Schlaganfall ge¬
storben.

General Graf Siciliani,  der noch bei der
Truppenschau am Freitag an der Spitze seine?
Armeekorps am Führer vorbeimarschiert ist. wurde
im Ma, 1879 geboren. In seiner glänzenden
Militärlaufbahn bekleidete er zahlreiche außer¬
ordentlich wichtige Aemter. Als Stabschef de?
Generals und späteren Marsckwlls Badoglio stellte
er seine militärische» Fähigkeiten unter Beweis
In den Jahren 1929 bis >930 war er Bizegou-
verneur der Cyrenaika. Dann kommandierte er
fünf Jahre lang die gesamten italienischen Streit-
kräfte in Tripolitanien und übernahm anschlie¬
ßend die Insanterdivision Fossalta. Im Juli 1936
wurde ihm der Befehl über die erste Schwarz.
Hemden-Division .23 März ' übertragen. General
Gras Siciliani ist Ritter hoher Orden. Zuletzt
war er Kommandant de- Armeekorps in Nom.

schulterlem Geivehr in 24er Reihen heran . Bora»
die Trompeter, ihre Instrumente schivenkend. In
tadelloser Ausrichtung folgen die faschistische
Frauenakademie in schwarzer llmsorm mit weißen
Handschuhen und die Legion der faschistische»
Frauen . Mit geschultertem Spaten reiht sich die
Arbeiterlegion an. Sie füllt die ganze Breite der
Straße auS. Als dem Duce zugejubelt wird , winkt
er ab. Aber Adolf Hitler unterbricht seine Hand-
bewegung. Gleichzeitig setzt neuer Jubel ein. Der
Duce »nd der Führer danken nun beide aufein.
ander weisend.

Avantgardisten  und I u n g f a s chi ste u
sind die ersten die im neuen römischen Parade¬
schritt. in Passo Romano verbeimarschieren. Be-
reitS von weitem hallt ihr taktfester Schritt au!
dem Pflaster wider. Dazu dröhnt der dumpfe
Rhythmus der Trommeln. Die mustergültig-
Ausführung und die straffe Disziplin
wird von stürmischemBeifall begleitet.

Die Legion der faschistischen Akademie
für Körperkultur  in schmucker dunkelblauer
Uniform mit weißem Lederzeug leitet zu den
Militärschulen und Akademien, zu den Flieger¬
kadetten über. Alle zeigen den sehr viel Kvrper-
beherrschung erfordernden neuen Paradeschritt in
vorbildlicher Exaktheit. Mussolini läßt die Märsche
abbrechen, wenn die einzelnen Abteilungen sich
nähern , so daß man deutlich den harten Schrill
des Passo Romano vernimmt . Die Legion der
C a r a b i n i e r i - S chu l e. die Bandiera di
Pastrengo. die eine der ältesten Fahnen mit sich
führt , wird mit besonderem Beifall empfangen
Den Abschluß der ersten Gruppe bilden das erste
und zweite Grenadier - Regime nt,  sopie
das 8 l . I n fa n t e r i e - R e g i m e n t. die in
Bataillonsformation in 22er Reihen vorbeimar-
schieren. Sie tragen zum erstenmal die roten
Krawatten , die den vier Regimentern, die aus
den Regimentern Garibaldis hervorgingen, ver¬
liehen worden sind.

Die zweite Gruppe stellt die faschistische
M i l i-z. Unter Führung des Generalkonsuls der
Miliz . Antonelli.  marschiert als erste die
Centuri des Duce, die den Namen „Musketiere
des Duce' tragen, in ihrer wundervollen Uniform

Nom, 6. Mai . Der Führer  und Reichs-
kanzler kehrte, begleitet von Seiner Majestät
dem König und Kaiser, um 12.35 Uhr von
der Parade in den O u i r i n a l zurück nach¬
dem kurz vorher die Königin mit den Prin¬
zen und Prinzessinnen des Königlichen Hau-
ses ebenfalls wieder im Quirinal eingetrossen
war . Der Duce  verließ die Kolonne an
der Piazza Venezia wo die am National-
denkmal in Parcrdeaufstellung aufmarschierte
Balilla und ausgesuchte Formationen des
Heeres dem Führer mit ihrem Gruß eine be¬
sondere Freude bereiteten.

Am Nachmittag machte der Führer  in
Begleitung Mussolinis, dem Duce des Fa-
schismus und Schöpfer des ll . Römischen
Imperiums einen Nundgang durch die
Augustus-Ausstellung. die sehr reich und
eindringlich die Anfänge des antiken Roms
seinen geschichtlichen Ausstieg und späteren
Niedergang zeigt. Der Duce  übernahm da-
bei häufig selbst die Führung.

Die eigentliche Führung auf diesem Rund,
gang, an dem auch die Neichsminister Dr.
Goebbels und Tr . Frank.  Reichs-
sichrer U Himmler  und der italienische
Minister für Volksbildung Alfieri  teil-
nahmen. hatte der Abgeordnete Universitäts-
Professor Giglioli.  Er lenkte bei der Be¬
sichtigung die Aufmerksamkeit des Führers
vor allem auf eine Reihe von steinernen ge¬
schichtlichen Dokumenten sowie auf konstruk¬
tive Einzelheiten aus der Blütezeit der an¬
tiken Baukunst. Tie klare und übersichtlich
gegliederte 'Darstellung der großen Vergan¬
genheit des l . N ö m i s che n I m p e r i u m s
fand das lebhafteste Interesse des Führers.
Besonders interessiert zeigte sich der Führer
an den steinernen Zeugen über Größe un*
Zerfall der Herrschaft des antiken Rom? so¬
wie an zahlreichen Modellen und Rekonstruk-
tionen seiner monumentalen Bauten , ferner
a» allem, was die Baukunst und die Technik
besonders im Zusammenhang mit den N'e-
senbauten des Kolosseums und die Schiffs-
baukunst betrifft.

Der Rundgang an dem auch zahlreiche
repräsentative Persönlichkeiten der Faschist?,
schen Partei teilnahmen gab Anlaß zu be-
merkenswerten Vergleichen  zwischen
diesen großen Führergestalten die nicht nur
als Retter des Staates sondern auch als die
Gestalter einer neuen Zeit und neuer Aus¬
drucksformen auf allen Gebieten des Silent-
lichen wie des kulturellen Lebens vor der
Geschichte bestehen werden.

Vor dem Ausstellungspalast kam es bei der
Abfahrt des Führers und des Duce, wie auch
schon bei der Ankunft, zu begeisterten
Kundgebungen.

„Sch bln stolz auf euch!"
Anerkennung für GJL und Flotte

^ Rom. 6. Mai . Ter Duce hat Parteisekretär
Starace  seine Anerkennung  für die
Uebungen der GJL . (Jugend des Liktoren,
bündels) in Centocelle ausgesprochen. Auch
den Admiralen . Kommandanten . Stäben und
Mannschaften der Flotte hat er daS .hohe

mit dem silbernen Besteck vorbei. Das ist eine
wahre Elitetruppe . die für ihre» glänzende» Vor¬
beimarsch mit demonstrativem Beifall begrüßt
wird . Den Musketieren des Duce folgen drei
Legionen der Miliz darunter die Grenzmiliz in
khakifarbenen Jacken mit Alpiniausrüstung . ferner
eine Legion der Sondermilizen , als erste die Uni¬
versitätsmiliz. die ihre Ausbildung im normalen
Formationsdienst neben ihrem Studium erhalten
Den Beschluß dieser Gruppe bildet ein Korps der
K o l o n i a l p o l ize i mit Tropenhelm und hohen
braunen Stiefeln Alle diese Formationen mar¬
schieren in Passo Romano vorüber.

Begleitwaffen und Marine rücken an
Die flotte und beschwingte Weise deS Prinz-

Eugen-Marsches kündet die dritte Gruppe an . die
Oberst Trions > führt Von nun an marschie-
ren die Formationen wieder in dem alten schnel¬
len Marschtritt . Diese Gruppe umsaßt Begleit-
wasfenbataillone  der Grenadier - und
Infanterie -Regimenter ein Mörser- »nd ein
Tankabwehrbataillon . Die Begleitwafsen dieser
Formationen werden auf Tragtieren Mauleseln,
^nitgestihrt Dieser Gruppe schließen sich die Al-
pini-Negimenter an. ein Bataillon Alpini aus
Dalmatien mit Eispickeln und alpinem Gerät mit
einer Schi-Kompanie, ferner das Schi-Bataillon
der Königlichen Zollwache und ein Regiment Ge-
birgs-Artillerie mit Tragtieren Alle Gebirgssor-
mationen tragen an ihren Berghüte» die Adler¬
feder.

Die königliche Marine  stellt die von Konter¬
admiral Lombardi  geführte fünfte Gruppe,
die aus der Ilnterossiziersschule des Marinekorps
mit weißen Tellermützen grauem Lederzeug und
Gamaschen besteht Die Unterossiziersschule und
das Fliegerkorps ist dieser Gruppe angeschlossen
deren Beschluß die faschistische Marineschule, und
zwar eine Artillerieabteilung , bildet die vor der
Ehrentribüne Ererzierübungen Abprotzen »nd
Feuerbereitschast mit Abrücken vorsührt . und da¬
für mit einem Sonderbeifall begrüßt wird

In acht großen Omnibussen nähert sich dann
den Tribünen die römische Legion der Schwer¬
kriegsbeschädigten.  zumeist Blinde Zu
ihren Ehren erhob sich alles von den Plätzen

Lob des Königs und Kaisers'  und
die „hohe Bewunderung des Führers ' für
den Beweis der Macht, der Disziplin und
der Ausbildung , die sie in den Gewässern
Neapels gezeigt haben, im Namen Sr . Maje¬
stät übermittelt . An die Befehlshaber . Stäbe
und Mannschaften der ll -Boote hat der Duce
den Tagesbefehl gerichtet: „Ich bin stolz auf
euch! Mussolini.'

*

Die nationalistische Gruppe „D a i Nip¬
pon Undoh ' . d . h. Großjapanische Be¬
wegung. beschloß Tel eg ramme an den
Führer und den Duce  zu senden, in
denen sie den Wunsch für die Zusammen¬
arbeit beider zur Herstellung einer neuen,
gerechten internationalen Ordnung aus¬
spricht. Der Großjapanischen Bewegung ge¬
hören führende Personen politischer, militä¬
rischer und kultureller Kreise an.

Italien , Seemacht ersten Ranges
Die Weltpresse zu der italienischen Flottenschau

Rom. 6. Mai . Das Bild der italienischen Presse
ist am Freitag vollständig heherrscht von der
gewaltigen militärischen Parade und den Flot¬
tenmanövern vor. Neapel. Mit Stolz betonen
die Blätter , daß d>e Flottenschau der 200 Ein¬
heiten erpeut den Beweis der Größe und Stärke
der italienischen Seemacht erbracht habe „Gior-
nale d'Italia ' stellt fest, daß das von Mussolini
geschaffene Italien berufen sei. an den ersten
Stellen der neuen Geschichte Europas anwesend
zu sein. Die bewaffnete Macht der autoritären
Staaten sei das allersicher st eMittel des
Friedens und des Rechtes.

Die "Londoner Korrespondenten der römischen
Blätter unterstreichen, daß vor der Erkenntnis
des historischen Geschehen? in Rom die Orakeleien.
mit denen durch böswillige Notizen die Bedeu¬
tung des Führers und des Duce eingeschränkt
werden sollte, verstummt seien.

Auch die französische  Oefsentlichkeit ver-
folgt die Feierlichkeiten in Italien mit anhalten¬
dem Interesse ..Temps ' schreibt, di« Politik der
Achse Rom—Berlin fahre sort. sich zu entwickeln
..Liberts ' meint, daß man zugestehen müsse im
eigenen Lande viel Zeit und viel Ansehen ver-
loren zu haben, während Italien große Fort-
schritte machte.

Die englischen  Blätter sind von den Flot¬
tenmanövern bei Neapel stark beeindruckt. Die Be-
richterstatter heben hervor, daß die Uebungen der
italienischen Schiffe von großer Schlagkraft zeug¬
ten. Die Auffahrt von 200 Einheiten habe sogar
die große Schau von Spithead im vergangenen
Jahr anläßlich der Krönungsfeicrlichkeiten über-
troffen.

Amerikanische  Zeitungen betonen, daß
diese Flottenschau die Entfaltung Italiens als
Seemacht ersten Ranges einwandfrei erwiesen
habe.

Reichspropagandaminister Dr . G o e b b e l S
wurde vom Führer  an Bord der ..Cavour' an¬
läßlich der Geburt einer Tochter herzlich beglück-
wünscht. Die italienischen Blätter schließen sich
diesen Glückwünschen freudig an und bringen zum
Ausdruck, daß in der Tat kein Augenblick günsti-
ger und keine Stunde verheißungsvoller kür eine
derartige Mitteilung gewesen sei al» di« auf dem
Meere Italien - und unter dem leuchtendsten Him-mel der Welt.

Mols Hitler au?der Augustus-Ausstellung
Onl6rls6s ? üsiruiißMti88oIini8 6e8ilMiAlnic ; kler2euL!ni886 6S8 antiken Loms

und grüßt sie mit dem faschistischen »nd dem
Deutschen Gruß.

Brigavegeneral Forgiero  sührt die sechste
Gruppe an . die mit dem vierten Insanterie-
Tankregimenl  beginnt kleinere zwei Mann-
Tankwagen. be! denen der Duce während der
Vorbeifahrt die Ehrenbezeigung erweist. Grup-
pen besonders schneller kleiner Tankwagen die
zum Teil Namen von den spanischen Schlachtfel¬
dern tragen technische Massen Nachrichtenabtei¬
lungen. Scheinwerser- Batterien . Iagdwasfen und
Entgasungsabteilungen . Flammenwerfer mit seuer-
festen Anzügen sämtlich mit Gasmasken ausge¬
rüstet beschließen die Abteilung.

Die vorletzte Gruppe bilden die motorisier¬
ten Abteilungen  und zwar Flaks verschie¬
denen Kalibers leichte und schwere motorisierte
Artillerie mit schnellen geländegängigen Trak¬
toren ausgerüstet Den Abschluß bilden vier ge¬
waltige Feldhaubitzen und schwere Mörserbatte¬
rien Damit hatte die großartige Truppenschau
des faschistischen Italiens ihren Abschluß ge¬
sunden.

Die Bersaglieri im Laufschritt
Donnerndes Händeklatschen kündet das Nahen

jener Truppengattung an. der der Duce angehört
hat. der berühmten Bersaglieri.  Im Lauf-
schritt kommt der Musikzug den Marsch der Ber¬
saglieri spielend heran Und im Laufschritt ziehen
auch die Fußtruppen deS Regiments vorbei. Ihnen
folgen Kraftradabteilungen , motorisierte Minen-
werser und MGs sowie leichte Kampfwagen der
Bersaglieri In vorzüglicher Haltung traben dann
mehrere Eskadronen der Iungsaschisten vorüber.
Dann sührt Oberst Ceriana Majneri  das 13.
»nd l . reitende Artillerie -Regiment vorbei, denen
sich eine Gruppe der beritteten Karabinieri mit
Reitröcken »nd Dreispitz und endlich das Dra¬
goner-Regiment Genua mit dem Nömerhelm und
den bewimpelten Lanzen anschließt

Einen farbigen, prächtigen »nd überaus schnei¬
digen Abschluß der Truppenschau bildete der Vor¬
beimarsch der libyschen Reiter.  Zunächst
waren es die Spabis mit ihre» weiten roten Bur-
nussen und den weiten wallenden Kopftüchern,
dann die SaptieS mit rotem Fes und langer dun-
kelblnuer Ouaste an den blauen Burnussen und
zum Abschluß die Sawaris mit dunkleblaucnBar-
nussen und weißen Kopftüchern.

Stürmische Huldigungen nach der Parade
Halb Rom hatte mit Stolz und Freude

das militärische Schauspiel und den tiefen
Eindruck den es aus die Gäste gemacht hatte,
miterlebt. Sofort setzten wieder die H u l d i»
gungensürdenhohenGastein  der
sich von der königlichen Familie und dem
Duce verabschiedete und unter den nun schon
gewohnten stürmischen Kundgebungen der
begeisterten Römer zum Quirinal zurück,
kehrte.

Auf der Piazza Venezia  bereitete
nach der Truppenschau eine gewaltige Volks,
menge dem Duce,  dem Schöpfer der neuen
imperialen Wehrmacht Italiens stürmische
Huldigungen in deren Verlauf sich der Duce
zweimal auf dem Balkon des Palazzo
Venezia zeigte.

Großer Empfang Mr Rudolf Heß
Rom, 6. Mai . Im Rahmen der Veran-

staltungen anläßlich des Führerbesuches in
Italien veranstaltete der Generalsekretär der
FaschistischenPartei.  Erzellenz S t c».
race.  am Freitaamittag zu Ehren des
Stellvertreters des Führers Rudolf Heß im
Forum Mussolini einen Empfang, der die
ssihrenden Persönlichkeiten der Faschistischen
Partei und der NSDAP ., soweit sie in Rom
anwesend sind zu einer Stunde des Bei.
sammenseins vereinte.

Generalsekretär Erzellenz Starace erwar¬
tete den Stellvertreter des Führers bei seinem
Eintressen auf den Stufen des Hauptgebäu-
des des Forum Mussolini an der Spitze der
obersten Führerschaft der Faschistischen Par¬
tei. An dem Empfang nahmen aus italieni¬
scher Seite zahlreiche führende Persönlich¬
keiten aus Politik und Armee teil darunter
auch der erste Vizekönia von Aethiovien
Marschall Graziani.  Den Stellvertreter
des Führers bealeiteten die in Rom an»
wesenden Persönlichkeiten der NSDAP , so-
wie Botschafter von Mackensen  und die
Generale Keitel und von Stülpnaael.
Nach Beendigung des Frühstücks geleitete
Erzellenz Starace seinen Gast der den ibm
im Oktober des vergangenen Jahres anläß¬
lich des grossen ParteibelucheS verliehenen
Ehrendolch der faschistischen  M i -
l i z angelegt hatte durch die .Räume des
Gebäudes und erklärte !l>m die Anlagen deS
großartigen Forum Mussolini.

Zum Schluß des Emvsanaes gab eine
aroß? Kapelle der faschistischen Jugend dem
Stellvertreter deS Führers ein kleines Kon-
zert  mit Kamvfmelodien der faschistischen
und nationalso ' iasistischen Bewegung. Zu«
Abfahrt des Stellvertreters des Führer?
mgz-en Ebrenformatianen anaetreten deren
Fronten K>eß und Starace gemeinsam ab¬
schritten. Nach dieser eindrucksvollen Stunde,
in der die Verbundenheit zwilchen der Natio-
nalso' ialistischen und der faschistischen Var.
tei dokumentiert wurde begab sich der Stell-
Vertreter des Führer ? in die Stadt zurück,
um am späten Nachmittag mit dem Führer
am Empfang im Kapitol teilzunehmen.
OrdenSnerleihnnqen
durch Viktor Emanuel

Seine Majestät der König von Italien
und Kaiser von Aethiovien hat dem Chef des
Ministeramtes des Reichsluftfahrtmini-
sterinms . Gesieralmaior Bodenschah  und
den Adjutanten des Führers Gruppenführer
Schaub und Brigadeführer Wiede¬
mann.  daS Großkreuz deS italienischen
Kronenordens verliehen.
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Amtliche öekanntmachungen.  >
Skadt Ealw

Zu dem am nächsten Mittwoch , den 11 . Mai 1988 , statt-
sindenden

»lim-.M >OWkiikMill
ergeht Einladung.

Ueber die Dauer des Krümcrmarktcs dürfen größere Fahrzeuge
insbesondere Pritschenmagen . Lastwagen , beladene Langholzwagen , de»
Marktplatz nicht besahre ».

Hinsichtlich des Vieh - und Schmeinemarktes sind die üblichen ge¬
sundheitspolizeilichen Bedingungen eiuzuhalten . Zufuhrzeit sttr den
Schweinemarkt ist6-S Uhr . Austriebszeit für den Biehmarkt V, 8-10 Uhr.

„Händler und Marktbesucher aus Sperrbezirken und Beobach-
tungsgebieien und aus Gemeinden des Ibkm -Umkreises . sowieausBaden
sind' vom Markt ausgeschlossen. Für Händlervleh ist neben dem Gesund¬
heitszeugnis durch zweifelsfreie Einträge im Kontrollbuch der Nachweis
ihres Ursprungs aus seuchenfreien Gebieten zu führen . Für Bauernoieh
find Ursprungszeugnisse mitzusllhren ."

Ealw , den 7. Mai 1938.
Der Bürgermeister.

Reckviehzuchtverein Calw
Am Mittwoch , den 11 . Mai 1988 . nachmittag » 8 Ah »,

findet im Saalbau Weih in Lalw die diesjährige

Hauptversammlung
statt . Tagesordnung:

1. Geschäfts - und Kassenbericht.
2. Bortrag von Landesökonomierat Dr . Dobler » Heeren»

berg über: „Milchleistungsprüfungen und ihr « praktische
Auswertung in der Tierzucht - .

3. Bortrag von Oekonomierat Pfetsch , Ealw über : „Neu»
zeitliche Maßnahmen zur Steigerung de « TutterertrSg «- .

4. Verteilung von Preisurkunden
5. Verschiedenes

Zu dieser Versammlung werden die Mitglieder , die Herren
Bürgermeister und Ortsbauernfllhrer hiermit sreundlichst ringeladen.

Der Borfitzende : K. Hanselmann , Bezirksbauernführer

Im Sommer 1921 vuräen 6is SturmvkteilunSen6er
dtSV̂ ?. ins beben gerufen. Sckon neck ein paar
käonsten empfing 6!e junge 5L. ikre Feuertaufe. Im
llotdräubaus ru dtüncben bekaupteten , I6i 46 lana-
tisäie Kämpfer gegenüber SOO dtsrxisten, 6Ie 6Ie Ver¬
rammlung mit allen dtliteln ru »prengen verrückten.
So vie äamals kaben rick blr rur dtacktergreitung
6ie Sturmabteilungen nick« tolrcklagen larren. Ikr
Kampf unä Lieg » ar — I) eut,cklan6.
Velcke Aufgaben 6ie SturmabteilungenKeule ru er»
lallen Kaden, vo ikr eigenlllcke, Kampfgebiet lrt.
von velckem Olauden, velcker Treue unä OIrrlpIIn
»ie bereelt rin6, 6ar rcktläert mit aurgevSklten
drobautaabmen. In StimmungrbiläernunäTatracken-
berickten 6le neue grobe Sonäeraurgabe 6er
ll .l.U5TNlkirTkdt veoo ^ cnTkirs

„Alles, was ikr seid, leid lkr
durck mlck, und alles, was ick btn,
bin lck nur durck ruck allein l"

Die Z40 biläer unä^utnakmen. in klrtorlrckerlrelken-
lotge Intererranr ruranunengerteUt. geben einen im-
poranten ^ukrcklub über 6le «erckeknlrrelckoLut- !
Wicklung 6er Sk, btekrtarbige viläbellag« : Stabrcket
Victorl-utre.

»lese IS.-Soaäsnwrgtti«Ut<lk«»ll ltlr ktl.l.NI»idlltUek.

5 >ksisuj6rik

in Wolle  u n cl 8 s i ci s
tllr Xostllms , Qomplsts , Klsictsr unct Slussn

kkOKLULldl , ^srrsnnsrstr.  6 , nsbsn Ufa

LH

3.

von cisr Wäscks bis rum Î sntsI — von

klsicist i-lsrrsn uncl Knadsn von l<opl bis k̂uül

«vttscliisntLe
î unstssicts , Vistra. tlsios Lsicls,
flipspiquö , loilsssicls , Ssorgotts.
slnfsrbig , gssvsist unct bsciruckh
Spsrislformen
1E . 7S 22 .- 2L .- 4S .-

Volkeklsnkêsnlel
Lsbsrclio , fiorrsostotts , imprsgn.
Loicts, viagonsistosts , Lsorgotts,
scvwsrr uncl msrins , gute Lsss-

l formsn uncl Vsrsibsltung
2S . 36 - 48 .- SS-

?- -W L
vss ruvsrlsssigs fsckgssckäst für guts Dsmsnklsiciung
keks tVIstrgsr - un « vlumsnslrsvs , ptorrNsim

Unsere diesjährige ordentliche

HllliMrslilWlW
findet am Samstag , den 14 . Mai ds . 3s . , vormittag«
11V , Nh » tn Ealw  im Gafthof zum „Waldhorn¬
statt.

Bereinigte DeLensabriken Calw A . - G.
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Ein Paar erstklassige

Zug-
Ochsen

ca. 28 Ztr. schwer, verkauft
S ». Kalmbach , Garrweile»

Telefon 370 Aitenstrig

PseiMrliiilis!
Am Mittwoch , den

ft ff  11 . Mai (Markttag)
vormittag « IIAHr,

kommt im Safthof z« m »Rößle-
ein 12 Zentner schwerer Pinzgauer

Braunwallach
2sährig . leicht ringesahren , Preis
günstig , zum Verkauf.

0r. Heiser
vom 9. Nsl oa odworenil

Samikdeverlijeag - lnö M « slljilie » - Berllii « s
Krankheitshalber verkauf « ich meine komplette Echmlcdecin-

richtung , auch Einzelverkaus , zum Teil neuwertig:
1 Silulenbohrmaschin « mit zirka 89 Bohrer für Kraftbetrleb,
1 Schmirgelmasch . , 1 Schleifstein s. Kraftbetr . , 1 Elektromoto»
mit Transmission . 1 Amboß (Vergißmeinnicht) L99KA, neuwerlig,
1 Schraubstock 89 kx , 1 Kugelpresse , neue Seilen aller Art,
1 Hebetscher «, Materialvorrät « aller Art « nd Verschiedene » .

Wilhelm Fuchs , Schmiedmeister , Simmozheim.

Zur Saat empfiehlt:
Rotkleesameu
Luzerne (ewig)
Wicken, Erbsen
Runkel -Angersen
Vartenfamen
Banmwach»
Karbolineum
Oelsarben , streichfertig
B - denöl Ltr. 39 Psg.
Motorenöl Ltr. 58 Pfg.

LiriSlmlc . MheiGell

Zn verkanfe « :

r«Wirilllmsttfliihle
(hell Buche) wie neu.

Einige Eimer

Mi Ai>stl«»ft
abzugeben in größeren u. kleineren
Quanlitätrn.

Pension Luise, Bad Liebenzell

lkrs dlödsl vesrclsn visstsr
vie nsu clurck ctss dsvillkrls

IttVSl-
Lukkriscauossmittel

Lrkllltiiok : R. ttaubsr,
Oarl 8«rvs , Otto Vision.

Freundliche

2-Zimmer-
Wohnung

mit Küche uno Zubehör sowie
schönes heizbar . Zimmer ab 1. Funk
ds . Fs . zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle
dieser Blattes.

schöne

3-4-zimmerige
Wohnung

in gesunder , freier Lage zu ve ««
mieten.

Auskunft erteilt die Geschäft«»
stelle d». Bl.

Die 2eünnA « rnLLLgL Hut

Wer von ttaus ru » aus neue Kunden
werben will, kommt sckwer „kinter
die Olsstüre". Die ^eitunßsanreixe
dringt aber durck alle verschlossenen
Püren und ßelankt vor allem tLßliek
in die tzland jener, die über die Lin-
oder Verkäufe entscheiden.



Laiwer Lleckerl«ra »r
vi «»rt«g, >7. Mal i- r». sbtkckr»'/, Äbr. Im„vacklscdtn üol"

Ökkenlliciies kovLerl
Miiwirkencke : frau fanay Schlier <1. Violine), vr . 6 . Weber (Lelio), vr - -llbert Kaper (2. Violine), -km

fiügei : LI». Lsilenberger . Männer -, fronen - unck gemischter 6hor.
Leitung:  6 . 6o»mer.

siart«, rum eisbritrprei» von rs ? lg. i» llrr Suchkaackiung kjäurrier.

Me veulrclir Hfdeiirkronl. N5S. „Unkta«rcft5reuOe'

freitag,  cken ll . Mal t- ZS, « Uhr abencks Im kackirchen kok

kjeiterer Abenä
Karten ru 20 pig- (k)3. unck SVM.)
unck«o pfg. im Vorverksui bei fr . kLusrIer  unck an
cker-Ibenckkssse.

UkliWele»Mclier ltok.colv
Heul« SsmstsA Odr, Sonntag 3" u. 8'° titir
kckontag8 °̂Unr

Wsnn Rotrsut kicilter was sinkäckslt, ctsnn
«ircts lustig nsotr Ssriisrl i-iauptmanns
visdssxomüctis mit
Ueioricd Oeor^s / Icks Wüst / 8sdioe keters

veutsrde Gruppen tu Wien — kroklsmatjon
u . parscke io Wien.

Iteudulsrb

wlllliciike
Hereldoclitlll

vieüer Aeökiaet.

zZo § sedsmoloren-
XuaüeniNenRttteNe

Wsricssusbilciung - ^ rsstrtsillsgsr

Karl Selirlar, lltteltiielai
k?ut127 Wsiicisrstsckt

HolorMerL"
Irilimvti ll. «5V.

liefert ad Werk

Ksrl Ledrins,
Oslelsdelm

Telefon 127, Weilckerstackt

Gebrauchte

Flügel
Bechstein, Kaim , Pfeiffer
Schiedmayer u. a.
günstig zu verkaufen.
Flügel- und Klaoierfabrik

Carl A. Pfeiffer
Stuttgart »W, Eilberburg-
straße 120- t24s.Tel. 60507

Wenig gebrauchtes

Fahrrad
zu verkaufen . Von wem, sagt die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Mung MAiimge
Presseschau imSMtt
Tägl. geöffnet von IO-2I Uhr

Igarfer̂ lnstyedAuöe
Eintritt und Führungen frei!

heute um1«WM wird ble große VreWchau eröffnet
Kaum jemals hat der Leser die Mög¬
lichkeit gehabt, sich über das gesamt« Zei-
rungswesen «inen so umfassenden Ueber-
blick zu verschaffen. Was gibt «s da alle¬
in den Sälen zu sehen! Zuerst das
geiftfg«Werden der Zeitung in der Schrift-
leitimg ( 1). Dan « der « eltumfaffende
Nachrichtendienst mit Fernschreibern i m
Betrieb (2 ). Im dritten Saal kann
man dem Setzer an der Setzmaschine zu-
fchauea. Saal 4 erläutert den Handsatz,
Saal 5 erklärt so rätselhaft «Worte , wie
„Umbruch" , „Stereotypie " . Im Saal 6
läuft ununterbrochen ein Miniaturmodell
einer RotationSmaschin«. Für fortschritt¬
liche Geschäftsleute besonders interessant
ist der Kuppelsaal, denn dort wird in an¬
schaulichen Tafeln und Beispielen di«

Kunst gelehrt, wirkungsvolle Anzeigen zu
gestalten (7). In der Mitte (8) «in be¬
haglicher Leseraum, in dem sämtlich« 170
Zeitungen Württembergs täglich neu
aufliegen. Auch «in Kino ist da, in dem
der fesselnde Tonfilm „Der Spiegel au»
Papier " vorgesührt wird (y). Raum 10
ist der auslandsdeutschen Press« gewidmet
und Raum l l zeigt interessant« Doku¬
ment« au« der Geschichtede« Zeitungs-
wesens. Doch das sind nur Stichwort «.

Kommen Sie selbst, denn ein« solche Ge¬
legenheit, sich ein Wissen fürs ganz«
Leben zu erwerben, wird sich nicht so
gleich wieder bieten. Eintritt und sach¬
kundig« Führungen frei, Besuchszeit von
I0 - 2I Uhr.

-i '

2« dlrsea XL»» «« des Stnttgarter Kanst-ebLudes am Schloßpkatz erleben Sle va< Weeden,
von der Nachrichten-Uedermittlung bis zur letzten Anzeige.

- Zeitnng

müolrts iob von meiner bsistungstLbigksit
llberreugen . Ssaoiilen Sie bitte meine Sobeuienster uncl
besioittigen Sie unverbinttliob meine rsiobbaltigs / ûswabl.

Kostüme
in gutsr Vsrarbsitung
19.50 24.— 32.— 44  —

poveNne - NSntel
ctsr mockisoiis Nsgsnmantsl
29.50 32.- 36.— 39.—

K ! o t ü 8 r - ^bn mockisebsn

klotte NSntet
in snglisobsr ^ rt
19.50 24.— 29.- 34.- 45.—

üerenNSntel
in Lsdarciins uncl Lummi
9.75 11.90 14.59 25—

Stoktsn uncl ffardsn 8.75 12.— 19.59 26.— 32.— 39.—

kkorLkeiill , ^ esiliobe l , am ^ arkipiatr
81klrke vkunen kinclen eins groks ^ uswstil in meinst 8pe2isIsb1ei1unZ

Sonntag,  8 . ^iai

ad '/,4 Ubr
im Kurssal.

ILurkoßel Illorßer » Ir8su

^e6sn Sonntag ab 4 b!br ^

Rölenbach, Gasthaus -.Hirsch

Dtorgen Sonntag:
Ts lodet höflichst rin der Besitzer

z«u ob «- 50 i«k-«n Iri m«In
8»irl»d «i» »ln» »»Ilcl» un^ dsllsdi»

A»ruy »qu »ll» t»»k»nnt » S<»1r groh»- l̂l»ei»r4i»?r»l5» »j»6» S »-
e»>,il» oi-e»lklaur «Serlctiilgung m»ln»e
^ur »1»Ilung»rLum» unvsrdlneilick

Speise -,
Schlaf - und

Herrenzimmer
Küchen und
Kleinmöbel

dtc »sei . i-» e nix

»allo 311

LmpfsNls msinsn Sisdsn -Sitrsr
kür Le1ried8au8kIüK6
rsmIUeovsranslaHlliigeii

^ulo - 8ckmiä

Kohlenpreise
ür Sommerlieferung

1—30 3tr . 30 3tr . u . mehr
RÄk . RM.

Briketts 1.40 1.35
Eierkohlen 2.02 1.97
Koks HI 2.03 2.—
Koks II 2.10 2.05
Anthrazit 2.75 2.70
Nußkohlen 1.93 1.88

offen vor's Hckus. In Tücken frei Keller 20 Pfg. mehr.
Kohl««Händler-Bereinigung Ealw

bists

lut 05 nicbtl tagt uns gs-
eocts ouk clsn lisch uncl
lallt uns iisgenci trocknen,
clonn bleibt olles schön
in porm, uncl lkr liobt
longo kreucls on uns.
2un>V/orchen immer clos
»chonencie uncl seiner
milösn V/irlcung wegen
dvwükrts porrii nebms » !
Oie Persil-Xoitwöschs ist
Inbegriff richtig vsr-
stonclener >Vöschep8sgs
bei ollen empfindlichen
Itoffsn . . ^ uch ikre  Por¬
ten Lochen ous V/olls,
Lsicis , Xunstssikls oösr
mocisrnsn däischgsweben
ireosn sich, wenn sie
psrsilgsptlvg » sincli

Beziehen Sie sich auf die
„Schwarzwald - Wacht"

Losren HurcS,

Vorveussn
IVenn >nr.

blati -atr « » »utxeardeilet
«jie «ietttellerli garelnlgt
cii« Inlett « aus ^eoessett
che vsuaeo - unck Stepp-

«teclte », neu dero ^ea
ckla Sctiaoer erneuerk
che sieliiwtÄecltr » e setrt
vvercken müssen
ciann ruisn Sie un » . Wir
erl -' ckiren alles

I« eiimsnn »rost . pzreli
ima vi ' siswsf ' t

Wir nadeu ein xlvlles l. »? er
ln ollem , was rum öett
xsbörl unck l.ibrea aucy
.Roinar 's Nsform-8ott « aroi >̂

Wir beraten Sie zern u. un-
verdincklxch, machen lroslen»
los Vurs.ischläre.

Wir setren unseren kiirxelr
ein . Sie ru unsere , voller
Lulrieckenbeii ru deckienen.

»» Ä»r x»«rdrk «t»

„War bai Sattau-Wsik kartt,
irt gut dackiaut".
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